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Ziele

• Ziele
1. Verständnis grundlegender Zusammenhänge und Herausforderungen globaler g g g g g

nachhaltiger Entwicklung.
2. Vermittlung von Know-How zu Risiken und Chancen unternehmerischer 

Entscheidungen, insbesondere auch in Emerging Markets mit mangelndenEntscheidungen, insbesondere auch in Emerging Markets mit mangelnden 
rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (Korruption, Umwelt-
und Sozialstandards, Kinderarbeit etc.).

3 Erwerb von Kompetenzen hinsichtlich der Potenziale Möglichkeiten und3. Erwerb von Kompetenzen hinsichtlich der Potenziale, Möglichkeiten und 
Instrumente unternehmerischer Verantwortung im Kontext nachhaltiger 
Entscheidungen.

4 Befähigung zur kritischen Analyse der Grenzen strategischer Corporate Social4. Befähigung zur kritischen Analyse der Grenzen strategischer „Corporate Social
Responsibility“. 

5. Eröffnung vielfältiger Lernerfahrungen zu Fragen der individuellen wie auch 
gesellschaftlichen Verantwortung in Pforzheim wie auch in Schwellenländerngesellschaftlichen Verantwortung in Pforzheim wie auch in Schwellenländern.

Hochschule Pforzheim: einer der ersten 100 Unterzeichner und der ersten 20 
Berichterstatter aller Hochschulen weltweit im Rahmen der UN Principles for
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Grundkonzeption

Integratives Gesamtkonzept:

Einbindung relevanter Themen in 
bestehende Veranstaltungen

+

Ergänzende Zusatzangebote 

Weitere Infos: www hs-pforzheim de/prme
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Weitere Infos: www.hs-pforzheim.de/prme 



Ergebnisse: Beispiel Zertifikat 
Ethikum

Das Ethikum ist ein vom Referat für Wissenschafts-
d h ik hik d b l d iund Technikethik Baden-Württemberg landesweit 

vergebenes Zertifikat. Es bescheinigt Studierenden an den 
Hochschulen des Landes besonderes Interesse und 
Kompetenzen in Fragen der Unternehmensverantwortung 
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Unternehmenskooperationen

Seminar- und Company Projects

Firmenbesichtigungen

Vorträge: Praxis der Wirtschafts-
und Unternehmensethiken
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Projektarbeiten

Abschlussarbeiten
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CSR Dialog

Seminar für Lehrende

Unternehmensprojekte
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Angewandte Forschung

Praktika

Unternehmens-
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Praktische Umsetzung
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Ansprechpartner

• Ansprechpartner
– Professor Dr Jürgen Volkert (PRME Director)Professor Dr. Jürgen Volkert (PRME Director)

• Hochschule Pforzheim Tiefenbronner Straße 65 in 75175 Pforzheim
• Tel.: 07231-28-6105
• E-Mail-Adresse: juergen.volkert@hs-pforzheim.dej g p
• Weitere Informationen: www.hs-pforzheim.de/prme 
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LehreLehre

Forschung

Praxisbezug
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Anhang PRME

Prinzipien InhaltePrinzipien Inhalte
Prinzip 1: Zweck: Dauerhaften Wert für Unternehmen und für die Gesellschaft erzeugen und für 

eine  nachhaltige, Ausgrenzungen überwindende Weltwirtschaft arbeiten.

Prinzip 2: Werte: Einbeziehung von Werten weltweiter gesellschaftlicher Verantwortung 
entsprechend internationaler Initiativen wie z.B. dem UN Global Compact 
(Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umweltstandards, Korruptionsbekämpfung).

Prinzip 3: Methode: Wirksame Lernerfahrungen für verantwortungsvolle Unternehmensführung .

Prinzip 4: Forschung: Forschung zur Schaffung von nachhaltigen gesellschaftlichen, p g g g g g
ökologischen und ökonomischen Werten. 

Prinzip 5: Partnerschaft: Austausch mit Unternehmensmanagern über Herausforderungen 
hinsichtlich gesellschaftlicher und ökologischer Verantwortunghinsichtlich gesellschaftlicher und ökologischer Verantwortung. 

Prinzip 6: Dialog: Dialog und Diskussion über kontroverse Fragen im Zusammenhang mit 
globaler gesellschaftlicher Verantwortung und Nachhaltigkeit.
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